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Vorbemerkung

Dies ist kein Buch über das Aufräumen. Es verrät Ihnen 
nicht, wie Sie Ihr Leben in den Griff bekommen. Oder wie 
Sie glücklich werden. Es ist kein Lebenshilfebuch. Es wird 
Ihnen nicht zum Traumjob verhelfen, und Sie finden damit 
auch nicht sich selbst. Es ist eine Parodie. Deshalb stand es 
in Ihrer Buchhandlung auch in der Abteilung Humor.



Einleitung
»Immer wenn Sie merken, dass Sie auf der Seite der Mehrheit 
stehen, wird es Zeit, innezuhalten und nachzudenken.«

MARK TWAIN
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Ordnung ist in. Messies sind out. Das einfache Leben liegt im 
Trend – Danke, Minimalismus. Danke, KonMari-Methode.1

Meine Freunde und meine Familie waren hin und weg von 
dem Zwölf-Milliarden-Bestseller Magic Cleaning. Wie richti-
ges Aufräumen Ihr Leben verändert von Marie Kondo, und 
alle sind sie damit auf die Nase gefallen, immer und immer 
wieder. Nicht schön, wenn man sowas mit ansehen muss. 
Ach, jetzt wünscht Ihr Euch, Ihr hättet Großmutters Häkel-
bikini nicht weggeworfen und auch nicht den Aschenbe-
cher in Gestalt einer Hammelkeule, den Euer Sohn im 
Keramikkurs gebastelt hat? Pech. Die sind weg. Und schuld 
ist Euer bescheuerter Aufräumfimmel.

Befreien Sie sich von den Fesseln des Ordnungszwangs, 
triumphieren Sie über die Herrschaft von öder Gleichför-
migkeit und Vorhersagbarkeit. Aufgeräumte Haushalte se-
hen alle gleich aus  – vor allem, wenn darin nichts mehr 
übrig ist –, aber ein unaufgeräumter Haushalt, der hat Cha-

1	 Ist schon okay, wenn Sie von der KonMari-Methode noch nie 
gehört haben (obwohl es schon irgendwie merkwürdig ist), kurz zu-
sammengefasst: Es geht darum, dass Sie mit Ihren Socken reden.
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rakter. Er ist anständig und ehrlich, strahlt Freiheit und 
Abenteuer aus.

Wir leben in einem Land der unbegrenzten Konsum-
möglichkeiten. »Befreie dich von deinem Krempel« ist da-
her ein lächerlicher Vorschlag. Und feige dazu. Sicher, es 
ist einfacher, wenn Sie Ihre Schubladen durchgehen und 
willkürlich den ganzen Scheiß wegschmeißen  – ich bitte 
um Verzeihung: gezielt den Scheiß aufheben, der Ihnen ein 
Glücksgefühl vermittelt –, als sich mit dem Ärger auseinan-
derzusetzen, den Sie gerade haben. Aber ist es nicht besser, 
mit dem Ärger klarzukommen, statt die Schuld den Sa-
chen anzuhängen und so zu tun, als bekämen Sie nicht ge-
nug Oralsex, nur weil Ihr Mann Krawatten sammelt? Auf-
räumen ist Ausflucht. Lassen Sie sich darauf nicht ein. 
(Wenn Sie sich allerdings lieber doch noch nicht sofort mit 
Ihren Problemen auseinandersetzen möchten, können Sie 
auch einfach den Computer einschalten und erst einmal 
mindestens drei Dinge kaufen. Dann werden Sie sich 
gleich viel besser fühlen.)

Jeder von uns kauft gern Sachen, erbt gern Sachen und 
sammelt gern Sachen. Und all diese Sachen haben wir ger-
ne um uns. Die Wissenschaft hat sogar herausgefunden: 
Wer einen Haufen Krempel hat, ist offener für neue Ideen, 
kreativer und (das folgt daraus) klüger. Eine Studie in der 


